
Termine
VG Sprendlingen-Gensingen

Caritas

Workshop
Sprendlingen. Am Donnerstag, 24. 
September, 10 Uhr, findet im Rah-
men der Krabbelgruppe „Die klei-
nen Michel“ im Theresienheim, 
Schulstraße 36, ein Workshop 
zum Thema „Umgang mit anstren-
genden Kindern“ statt. Referentin 
ist Birgit Mohr. Der Workshop fin-
det in Kooperation mit dem Katho-
lischen Bildungswerk statt und ist 
für die Teilnehmer kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

VG Stromberg

Tag der offenen Tür

Feuerwehr
Stromberg. Abwechslungsreich 
wird es beim Tag der offenen Tür 
der Feuerwehr zugehen. Am Sonn-
tag, 20. September, öffnet diese ab 
10 Uhr ihr Feuerwehrhaus in der Kö-
nigsberger Straße für interessierte 
Besucher und Freunde der Feuer-
wehr. Los geht es mit einem zünf-
tigen Weißwurstfrühstück. Von 10 
bis 14 Uhr besteht für die Besucher 
die Möglichkeit, sich ihre individu-
elle Rettungskarte für das Auto kos- 
tenfrei ausdrucken zu lassen. Au-
ßerdem können die Gäste von 12 
bis 13 Uhr am „Firetrainer“ üben, 
eine Gasflamme oder einen Fett-
brand zu löschen. Nach dem Mit-
tagessen öffnet die große Kuchen-
theke. Um 14 Uhr erwartet die Be-
sucher dann die Übergabe von 
zwei neuen Einsatzfahrzeugen, be-
vor die Aktiven um 15 Uhr ihr Kön-
nen in einer Übung mit der neuen 
Drehleiter demonstrieren. Auch für 
die jungen Besucher besteht keine 
Langeweilegefahr. 

„Ich bin dabei!“

Projektwerkstatt 
VG Stromberg. Am Mittwoch, 23. 
September, treffen sich die Teil-
nehmer der Initiative „Ich bin da-
bei!“ in Stromberg in den Bürger-
räumen der Deutsche-Michel-Hal-
le zur fünften Projektwerkstatt. Sie 
beginnt um 10 Uhr und endet vo-
raussichtlich gegen 15 Uhr. Neue 
Teilnehmer sind herzlich willkom-
men.

AWO 

Halbtagesfahrt
Stromberg. Am Mittwoch, 23. 
September, fährt die AWO nach 
Bad Münster-Ebernburg zur 
„Ebernburg“. Die Fahrt findet mit 
Privat-PKW statt. Treffpunkt ist um 
15 Uhr in der „Ebernburg“. Alle Mit-
glieder, Interessierte und Freunde 
der AWO sind herzlich eingeladen. 
Anmeldungen und Abstimmung 
der Mitfahrmöglichkeiten bei Ger-
ti Keuser, Tel. 06724-3306 oder 
Hannelore Matthes, Tel. -1898.
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Termine
VG Langenlonsheim

Kulturwoche

Veranstaltungen
VG Langenlonsheim. Im Rahmen 
der 25. Kulturwoche finden in der 
Verbandsgemeinde unter ande-
rem folgende Veranstaltungen 
statt: 
Sonntag, 4. Oktober, 17 Uhr, katho-
lische Kirche Rümmelsheim: Kon-
zert.
Freitag, 9. Oktober, 18 Uhr, Bür-
gerhaus Dorsheim: Fedi-Fest der 
Dorsheimer Highlanders mit der 
Band „True Colour“.
Sonntag, 11. Oktober, 15.30 Uhr, 
Naheblickhalle Laubenheim: Ab-
schluss der Kulturwoche.
Weitere Infos und Anmeldung (bis 
20. September) bei der VG-Ver-
waltung Langenlonsheim, Nahe-
weinstraße 80, Zimmer 43, Tel. 
06704-92943 oder unter www.
langenlonsheim.de

TV Langenlonsheim

Neuer Kurs
Langenlonsheim. Der Turnver-
ein bietet ab Donnerstag, 1. Okto-
ber, 20 bis 21 Uhr (auch während 
der Herbstferien), Schulsporthal-
le, den Kurs „Mit dem Flexibar die 
Tiefenmuskulatur trainieren“ an. 
Kursgebühr: 30 Euro für Nichtmit-
glieder, Vereinsmitglieder kosten-
los. Weitere Infos und Anmeldung 
bei Marion Koch unter Tel. 06704-
2712 oder unter www.tv-lalo.de

Region

„Quer Beet“

Quiltausstellung 
Wallhausen. Am Sonntag, 27. 
September, 11 bis 17 Uhr, stellen 
die beiden Quiltgruppen „Quilter 
unterm Regenbogen“ (Wallhau-
sen) und „Sonnenquilter“ (Wald-
laubersheim) gemeinsam in der 
Gräfenbachhalle Wallhausen, 100 
Quilts aus. Die Tombola ist gut ge-
füllt und für das leibliche Wohl ist 
auch gesorgt. Mit dem Erlös der 
Veranstaltung wird der Schwimm-
badförderverein e. V. in Wallhau-
sen unterstützt.

Burg Rheinfels

Führungen
St. Goar. Am Freitag, 25. Septem-
ber, 21 Uhr, und am Samstag, 3. 
Oktober, 21 Uhr, finden die näch-
sten Laternenführungen auf Burg 
Rheinfels statt. Kosten: 6 Euro pro 
Person. Anmeldungen mit Name 
und Telefonnummer an der Burg-
kasse, Tel. 06741-7753.

„Das Gelernte dort einsetzen, 
wo Hilfe benötigt wird“
Laubenheimer Maschinenbau-Ingenieur und  
Medizintechniker arbeitet noch bis Oktober in Madagaskar

Johannes Häußermann weist im Krankenhaus in Fotadrevo im Südwesten der Tropeninsel Madagaskar 
den lokalen Techniker in die Handhabung des von Deutschland gespendeten Sterilisationsgerätes ein.  
� Foto: K. Heimer

Laubenheim/Antananarivo (kh). 
„Vor dem Einstieg in das Berufs-
leben ist dies die perfekte Gele-
genheit, mit meinen Kenntnissen 
anderen Menschen zu helfen“, 
bekennt der 27-jährige Johannes 
Häußermann, 8.000 Kilometer 
von zu Hause entfernt auf der im-
mer noch geheimnisumwitterten 
Tropeninsel Madagaskar. Bis Ok-
tober ist der Maschinenbau-In-
genieur (Master Mai 2015), der in 
Erlangen bis zum Bachelor (2012) 
auch Medizintechnik studiert hat, 
ehrenamtlich in der Heimat von 
Pfeffer und Vanille tätig, um in 
verschiedenen Krankenhäusern 
die technischen Gerätschaften zu 
checken, gegebenenfalls zu repa-
rieren beziehungsweise instand 
zu setzen. „Es ist schön nach ei-
ner soliden Ausbildung etwas von 
dem Erlernten dort zurückgeben 
zu können, wo es dringend benö-
tigt wird.“
Zu Beginn ging es per Flieger zu-
nächst in den Südosten der viert-
größten Insel der Welt in eine 
Buschklinik nahe der Stadt Fort 
Dauphin, in der unter anderem 
eine Röntgenanlage auf ihre Be-
triebstauglichkeit überprüft und 
ein EKG-Gerät repariert wur-
de. Auch Beatmungsgeräte, eine 

Spritzenpumpe, weitere Kleinteile 
und auch der klinikeigene Gene-
rator, bei dem der defekte Motor 
ausgebaut werden musste, gin-
gen durch die Hände des Lau-
benheimers, der erstmals auf dem 
„schwarzen Kontinent“ ist. 
Hautnah habe er den täglichen 
Ablauf miterlebt, die vielen am-
bulanten Patienten gesehen, die 
nach langen Märschen dort Hil-
fe suchen. „Hier wird einfach alles 
behandelt. Der deutsche Partner-
verein stellt im Monat 400 Euro 
für Mittellose bereit, damit auch 
diesen medizinische Hilfe zuteil 
werden kann.“
Dieser Nothilfefonds für die 
Ärmsten der Armen soll lebens-
rettende Operationen für schwer-
kranke Menschen ohne Einkom-
men oder sie unterstützende Fa-
milien (Waisen, allein lebende Äl-
tere oder Behinderte, Unfallopfer) 
ermöglichen und deren Tod vor 
dem Krankenhaus verhindern.
In Fotadrevo wird nun ab so-
fort auch jener technisch versier-
te Madagasse („Er ist fit.“) einge-
arbeitet, bei dessen Bewerbungs-
gespräch der junge Laubenheimer 
zugegen war. „Ich hatte noch ei-
nen praktischen Test eingearbei-
tet und jetzt werden wir gemein-

sam eine Solaranlage in dem neu-
en Buschkrankenhaus installieren, 
das komplett autark ist und einen 
Einzugsbereich von einer Million 
Menschen in dieser abgelegenen 
Region hat.“ 
In der Freizeit erkundet Häußer-
mann die Hauptstadt zu Fuß, 
wandert durch den Busch oder 
geht im Meer baden, je nachdem 
wo er gerade benötigt und einge-
setzt wird. Mitte September ha-
ben sich seine Schwestern Clau-
dia und Katharina angesagt, die 
mit ihrem Bruder noch einige Le-
murenparks und die ehemalige 
Pirateninsel Sainte Marie vor der 
Ostküste erkunden wollen. Tipps 
vor der Abreise in das Land, das 
gleichsam Afrika und Asien en mi-
niature ist, gaben der Bad Kreuz-
nacher Arzt und Tropenfachmann 
Dr. Jo Wantzen sowie ein Journa-
list aus Bad Sobernheim, der vor 
15 Jahren in Madagaskar neue He-
rausforderungen gesucht und ge-
funden hat. Nach der Heimkehr 
will sich Johannes Häußermann 
dann mit Beendigung seiner Aus-
bildung und nach den ersten 
praktischen Erfahrungen in einer 
anderen Welt, die aus der Zeit ge-
fallen zu sein scheint, um eine Ar-
beitsstelle bewerben. 

Weitere Infos unter www.aerzte-fuer-madagaskar.de
Blog von Johannes Häußermann: ingmada.blogspot.com


